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Sei öeutsthen verwunöeten aus öer

Sommeschlacht .
Von Kurt Küchler ( zurzeit im Felde ) .

Ich ging durch das Biwak eines Bataillons , das soeben alar -
miert worden war . Es war ein bunt bewegtes Leben unter den
bohen Bäumen des alten , französischen Parks . Die Soldaten knieten
aus der Erde und packten ihre Tornister , rollten Zeltbahnen und
Mäntel , und auf dem Wagen der Bataillons - Bagagen häufte sich
das Gepäck .

Da hörte ich Gesang , der aus einem Winkel des Parks kam .
Vier Soldaten sangen weich und schön , in wunderbarem Zu -
sammenklang der Stimmen , Brahms inniges Lied : „ Aus der
Jugendzeit , aus der Jugendzeit , klingt ein Lied mir immerdar . "
Die alten ' Bäume im Park zitterten in den Kronen , so schön klang
der Gesang . Oder sie bebten , weil sie wußten , daß die vier Sänger
Und all die Soldaten , die schweigend ihre Tornister packten und auf
das Lied horchten , in die große Schlacht auf den Gefilden an der
Somme hineinmußten , die vom Norden her ihren dumpfen Donner

herüberwarf .
Ich ging zu den Sängern . Man spürte an ihrer Hingebung an

die Melodie , wie sie sich freuten , daß sie sich im Kriege zum Ouar -
tctt zusammengefunden hatten . Da war besonders einer , der legte
in seine Stimme eine Inbrunst , die ihn zu berauschen schien . Seine
Augen glänzten schwärmerisch , seine Stirn war frei erhoben , seine
Stimme klang jubelnd , wie der Gesang einer Glocke vom hohen
Turm .

„ Das ist der Gefreite Wunderschön, " hörte ich einen Offizier
sagen . „ Wenn er Musik hört , und wenn auch nur von einer Mund -
Harmonika , dann ist er zu nichts zu gebrauchen , und wenn er singt ,
vergißt er Krieg und Heimat und Welt und Gott . "

Ich weiß nicht , wie es kam , daß ich den Gefreiten Wunderschön
so lange anblicken mutzte . „ Du ziehst nun in die Schlacht, " dachte
ich, „ wie wird es Dir gehen ? " Der Sänger spürte meinen Blick ,
sah mich an und nickte heiter .

Acht Tage später sah ich den Gefreiten Wunderschön wieder .
Es war auf einem Verwundetensammelplatz in der Nähe der
Schlacht , die noch immer flammte und rollte , wie das ferne , dumpfe
Rauschen einer höllischen Feuersbrunst , und wieder in einem wun -
derbaren alten Schloßpark mit weiten Wiesenflächen und stillen ,
dunklen Baumgruppen .

Als ich durch die Reihen der Verwundeten ging , die in ihren
Verbänden auf den Abtransport warteten , kam mir ein Soldat «nt -
gegen . Es war der Gefreite Wunderschön , der mich wieder er -
kannte . Sein junges , hübsches Gesicht war verstört , seine Augen
irr und flackernd , der Mund war reglos , seltsam nach unten ge -
bogen , die Lippen lagen hart aufeinander . Ich fragte ihn , er
schüttelte den Kopf und machte Zeichen mit den Händen . Ich sah
erschrocken , was ihm fehlte und gab ihm Papier und Bleistift . Da
schrieb er auf : „ Ich wollte die Küche holen und mußte über Deckung .
Da kam die Granate 38,5 . Zwei Mann sind tot und zwei schwer
verwundet , ich blieb taub und kann nicht sprechen . "

Als ich vom Blatte aufblickte , sah er mich unbeschreiblich
kummervoll an . „ Und wenn Melodien zu mir kommen , kann ich
sie nicht mehr hören ! "

Da schrieb ich auf den Zettel : „ Deine Stimme wird wieder -
kommen und Du wirst auch wieder Musik hören können . Es geht
vorüber , warte in Geduld . "

Er blickte mich mit großen Augen an . und in die Verstörtheit
fernes Gesichts kam ein Leuchten der Hoffnung , und er nickte still
und ergeben .

» »
*

Es gibt auf den Kriegsschauplätzen nichts , das die Seele mehr
ergreist und erschüttert , als ein Verweilen auf einem Sammelplatz
für Verwundete . Sie kommen mit ihren ersten Verbänden un -
mittelbar aus der Front , noch ganz lebensstemd , mit seltsam ge -
weiteten , ausdruckslosen , fast blind scheinenden Augen , noch ganz
hineingebannt in die Furchtbarkeit des Erlebten . Die Schwerver -
Mündeten werden bis zur Transportfähigkeit in den Zelten ge -
bettet und gepflegt ; die , welche gehen können , führt man in Trupps
zu den Lazarettzügen . Langsam schreiten sie dahin , in ihren zer -
fetzten , erdbekrusteten , blutbefleckten Uniformen , viele humpelnd ,
mit weiß verbundenen Füßen , sich mühsam an Stöcken fort -
bewegend , der ganze Trupp wie übertupft von den weißen Flecken
der Verbände . „Ach, " denkt man , „ wie herrlich und Eurer Kraft
bewußt , zogt Ihr einst aus ! "

Aber das Ergreifendste ist , mit welch schlichtem und stillem
Heldentum diese deutschen Männer ihre Wunden und ihren
Schmerz tragen . Sie waren alle tapfer vor dem Feind , nun sind sie
alle zum zweitenmal tapfer in ihren Wunden . Nie hörte ich eine

26] Jans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Nach einer Weile kam Jan mit einer Last Holz aus dem
Wald zurück . Als August Dar Nol Jan auf die Pforte zu -
kommen sah , zog er sich zurück , aber sobald Jan hineingegangen
war , nahm er seinen vorigen Platz wieder ein .

Nachdem er wieder eine Weile dagestanden hatte , wurde
das Fenster der Kätnerhütte , die nur auf ein paar Arm -

längen von August entfernt war , aufgemacht . Da sah
August Där Nol Jan mit seiner Pfeife auf der einen Seite
des Fensters sitzen und Katrins mit ihrem Strickstrumpf auf
der andern .

„ Ja , meine gute Katrine , jetzt am Abend haben wir ' s
recht behaglich, " sagte Jan . „Jetzt wünsch ' ich mir nur
noch eins . "

„ Ich aber wünsch ' mir noch hunderterlei, " versetzt Katrine ,
„ und wenn alles zusammen in Erfüllung ginge , so wäre ich
erst nicht zufrieden . "

„ Nein , nein , ich wünsche nur , datz der Netzstricker oder ein

anderer , der des Lesens kundig ist , zu uns hereinsehen und
mir Klara Gullas Brief vorlesen würde, " sagte Jan .

„Ach, diesen Brief mutzt du nachgerade doch Wort für
Wort auswendig können, " erwiderte Katrine . „ Du hast ihn
ja schon unzählige Male vorlesen hören , seit du ihn be -

kommen hast . "
„ Das ist wohl wahr , aber ' s ist eben besonders schön ,

wenn man ihn vorlesen hört . Dann ist ' s mir . als sei das
kleine Mädchen da und spreche mit mir , und bei jedem
Wort , das ich höre , seh ich, wie mir ihre Augen ent -

gegenleuchten . "
„ Ja , ich hätt auch nichts dagegen , wenn ich ihn noch

einmal zu hören bekäme, " sagte Katrine und lugte dabei zum
Fenster hinaus . „ Aber an so einem schönen hellen Abend

sind die Leute wo andershin unterwegs , an unserem Häuschen
wird wohl kaum jemand vorüberkommen . "

„ Wenn ich Klara Gullas Brief zu hören bekäme ,

während ich hier sitze und meine Pfeife rauche , so würde
mir das besser schmecken als Gebäck zum Kasiee " , sagte Jan .
„ Aber die Leute hier in Askedalarna sind meiner gewitz schon

überdrüssig geworden , weil ich sie immer wieder gebeten habe ,

Klage , nie ein Wort der Ungeduld . Es ist , als spürte jeder sein
eigenes Leid klein werden , angesichts der vielen , die hier ihr Leid

zu einem unermeßlichen Strom zusammentragen . Und man selber
steht vor ihnen in seiner Gesundheit und schämt sich fast semer
heilen Glieder . Man möchte helfen und kann doch nichts für sie
tun . Man kann ihnen nur sein heißes Empstnden entgegentragen
und ihnen sagen : „ Die Heimat , die große , schöne Heimat wird es
Euch danken . '

» »

Ich sah einen Schwerverwundeten , einen Mann über 40 Jahren
mit rotblondem Bart und wachsgelbem Gesicht , das vom Tod ge -
zeichnet schien , der lag mit siebrig zuckenden Lippen und ohne Be -

wußtsein unter einem Zeltdach . Er lag schon vier Tage in diesem
Zustand .

Als ich durchs Zelt ging und ihn ansah , wurden die Lippen
mit einemmal still . Die Finger seiner Hände schoben sich inein -

ander , und die Augen öffneten sich. Es waren tiefe , blaue , glän -
zende Augen . Der Mann begann zu beten : „ Vater unser , der Du

bist im Himmel , geheiligt werde Dein Name . " Er sprach mit klarer ,
deutlicher und ausdrucksvoller Stimme . Wir horchten bewegt . Die
Verwundeten im Zelt hoben die Köpfe und falteten die Hände .

„ Mit dem ist es aus, " sagte einer leise . Der Stabsarzt , der
bei uns war , nickte . Ais das Gebet zu Ende war , strich der Stabs -

arzt dem Verwundeten über die Stirn . „ Nun geht es bald nach
Deutschland, " sagte er .

Der rotblonde Mann entgegnete still , mit ergreifender Sehn -
sucht in der Stimme : „ Ach Deutschland ! . . . Deutschland , daS ist
der Himmel ! "

Er ist dann bald gestorben .
* •

Als ich vom Sammelplatz wegging , in die heiße Sonne des

Augustmittags hinein , und mir den Schweiß von der Stirn wischte
und mit Grauen an den schattenlosen Weg dachte , den ich durch die

heißflirrenden Kornfelder bis zu meinem Quartier gehen mutzte ,

begegnete mir ein Soldat , der ganz langsam und mühselig schritt
und sich auf einen Buchenknüppel stützte . Der Soldat war fast eine

wandelnde Erdsäule , so dick war die zerrissene Uniform mit Lehm
und Staub bedeckt . DaS braunverbrannte Gesicht war naß vom

Schweiß .
„ Wo Sie her ? � „ Von ba oben ! " Er wteO urit dem

Knüppel in die Richtung , aus der da » Brausen eine » harten
Trommelfeuers kam . An dem Zittern seiner Lippen und an dem

Fieberglanz seiner Augen sah ich die Erregung , die noch in ihm

wühlte .
„ Sind Sie verwundet ? " „ Ich war verschüttet, " erzählte der

Mann . „ Fünf Stunden habe ich in der Finsternis wie in einem
Grab gelegen . Der Körper war bis zur Brust in der Erde , über
mir eine kleine Höhle , ein bißchen schwarze Luft , die ich atmen

konnte . Kameraden haben mich ausgegraben. Ich war fast tot .

Aber nun sehe ich wieder die Sonne . '
Er ging weiter , mühselig , mit schweren , schleppenden Schritten .

Aber das heiße Licht der Sonne umstrahlt « ihn .
Ich blickte ihm lange nach und ging dann meinen Weg und

spürte die Hitze nicht , die auf meinen Körper niederprallte , sondern

freute mich über die Sonne , die dem Verschütteten wieder ihre

goldenen Strahlen schenkte .

kleines Feuilleton .
wodurch entstehen die Erkältungen !

Mit dem Herannahen des Herbstes mehren sich auch wieder die

Erkältungen , diese unleidlichen Plagegeister namentlich deS EtädterS ,
dem es an Abhärtung fehlt , und der daher weit häufiger als der
Landbewohner von Erkrankungen der Nasen - und Rachenschllimhäute
heimgesucht wird . Nun bergen sich zwar unter dem volkstümlichen
Namen Husten und Schnupfen die verschiedenartigsten Affektionen der
Schleimhäute und des Gesamtorganismus ; in der Mehrzahl der Fälle
handelt es sich aber glücklicherweise tatsächlich nur um einfache
Erkältungskatarrhe , die fast stets ohne weitere schädliche Folgen nach
kurzer Frist verschwinden . Ein eigentliches Heilmittel gibt es nun
weder gegen den Husten noch gegen den Schnupfen ; wohl gibt es

Spezifika , aber nur während der allerersten Anzeichen des heran -
nahenden Katarrhs . Hat dieser erst festen Fuß gefaßt und die
Schleimhäute der Nase und deS Rachen » ergriffen , so helfen auch die
Spezifika wenig oder gar nichts mehr . Das schlimmste ist , daß wir
bis heutigentags den Erreger des Erkältungskatarrhs noch nicht
kennen .

Wohl wurden schon verschiedene Mikroorganismen als Er -
kältungserreger bezeichnet ; sie fanden sich aber durchweg in viel zu
geringer Zahl in den schleimigen Absonderungen , als daß sie ernst -

mir den Brief vorzulesen . Jetzt weiß ich niemand mehr , an
den ich mich wenden könnte . "

Im nächsten Augenblick fuhr Jan überrascht zusammen .
Er hatte kaum ausgeredet , als auch schon die Tür aufging
und August Där Nol auf der Schwelle stand .

„ Ei der tausend , du kommst ja wie gerufen , mein guter
August, " sagte Jan , nachdem er den Gast begrüßt und ihn

zum Sitzen aufgefordert hatte . „ Ich Hab einen Brief hier
und möcht dich bitten , ihn uns beiden Alten vorzulesen . Er

ist von einer Schulkamerädin von dir . Du hast vielleicht nichts
dagegen , zu erfahren , wie ' s ihr geht . "

August Där Nol nahm den Brief ganz ruhig und las

ihn vor . Er sprach die einzelnen Wörter sehr langsam aus ,
wie wenn er sie zugleich in sich hineinsaugen wollte .

Als er fertig war , sagte Jan :
„ Es ist merkwürdig , wie gut du liest , mein guter August .

Noch nie haben mir Klara Gullas Worte so schön geklungen
wie aus deinem Mund . Würdest du mir nicht die Freude
machen und den Brief noch einmal lesen ? "

Zum zweitenmal las der junge Mann mit derselben An -

dacht vor . Es war , als sei er mit dürstender Kehle an eine

Wasserquelle gekommen .
Als er fertig war , faltete er den Brief zusammen

und fuhr mit der Hand glättend darüber hin . Dann wollte
er ihn zurückgeben ; doch da merkte er wohl , datz er nicht
gut genug zusammengelegt war , und so mutzte er es noch
einmal tun .

Dann blieb er still sitzen und sprach kein Wort . Jan
versuchte , ein Gespräch in Gang zu bringen , aber es gelang
ihm nicht . Schließlich stand August Där Nol auf und sagte ,
er müsse jetzt gehen .

„ Es ist sehr gut , wenn einem jemand hier und da eine

Handreichung tut " , sagte Jan . „ Nun aber sollte mir jemand
auch noch bei etwas anderem helfen . Da ist Klara Gullas
kleines Kätzchen . Wir mützten ' s eigentlich töten , denn wir
können ' s jetzt nicht mehr füttern ; aber ich bring ' s nicht übers

Herz , es zu töten , und Katrine bringt ' s auch nicht über sich ,
es zu ersäufen . Eben vorhin haben wir gesagt , wir möchten
gern mit jemand darüber reden . "

August Där Nol stammelte ein paar Worte , die niemand

verstehen konnte .

„ Du könntest das Kätzchen in emen Korb tun , Katrine, "

fuhr Jan fort z „ dann nimmt ihn August vielleicht mit und

lich als Erkältungserreger in Anspruch genommen werden könnten -
Nur darüber herrscht bei den Medizinern heute ziemliche Gewißheit '
daß Schnupfen und Husten stets infektiöser Natur sind . Experimentelle
Untersuchungen haben das auch erwiesen . So hat Kruse durch Ver «

impfung von fünfzehnfach mit Kochsalzlösung verdünntem , durch ein

Berkeseldfilter gegangenem Schnupfensekret Erkältungskatarrhe hervor -
gerufen . Von zwölf Personen , denen einige Tropfen auf die Nasen -
schleimhaut gebracht worden waren , zeigten vier die typischen Er -

scheinungen des Schnupfens . Zunächst stellte sich Trockenheit der

Nasenschleimhaut , im weiteren Verlause in der Mehrzahl der Fälle
reichliche Sekretion ein , die zwei bis drei Tage anhielt . In sechs
Fällen wurde leichte Tcmperatursteigerung beobachtet ; die Kraul -

heitsdauer betrug durchschnittlich drei bis sechs Tage .
Nach einer von der „ Umschau " mitgeteilten Veröffentlichung

von B. Foster wurde die Züchtung des Anstcckungsgiftes nach der
Methode des japanischen Bakteriologen Noguchi durchgeführt ; als
Nährboden dienie Bauchwassersuchlflüfsigkeit oder Nährbouillon , in
die ein Stück steriler frischer Kaninchenniere gebracht wurde . Schon
nach 24 Stunden ging die Kultur in Form eines grauweißen
opaleszierenden Hofes auf , der sich scharf vom umgebenden Medium
abhob . Einimpsungsversuche mit den Kulturen wurden in elf
Fällen und zwar mit durchaus positivem Ergebnis umernommen .
Damit ist erwiesen , daß die Erkältung durch ein im Nasensekret
enthaltenes , filtrierbares Bakteriengift hervorgerufen wird . Der
Umstand , daß es noch in neunzigtausendfacher Verdünnung wirksam
ist , spricht dafür , daß ein lebendes Virus ( Gift ) vorliegt ; doch muß
der Beweis der Mikroorganismennatur dieses Virus noch erbrachc
werden . Gelingt aber der fchlüsfige Nachweis und die genaue Fest -
stellung de « Schnupfen - und Hustenerregers , so wird es auch viel -
leicht möglich sein , ein Serum gegen Erkältungen herzustellen , und
auf diese Weise die davon leicht befallenen Personen für eine gewisse ,
längere oder kürzere Zeit immun zu machen .

Kriegstinte .
Der Vorgang des Schreibens mit Tinte auf Papier ist durch -

aus nicht so einfach , als es bei oberflächlicher Betrachtung den An -
schein haben mag ; da muß das Schreibpapier infolge der Leimung
bestimmle Eigenichaften besitzen , die Tinte muß zwar am Papier
hasten , aber das Papier darf die Tinte wiederum nicht aufsaugen
wie ein Löschblatt und so die Schriftzüge unleserlich machen . Dann
kommen die Eigenschaften der Tinte ; man glaubt gar nicht , wie viel
chemische Weisheit in so einer kleinen Flasche Tinte eingeschlossen ist .
Nun müssen wir während des Krieges mit den Stoffen , die die

Papierleimung bewirken , haushälterisch umgehen , was zur Folge
hat , daß die bisher übliche Tinte auf solchen lcimschwachen Papieren
fließt . Deshalb hat schon vor einigen Monaten das königliche Material -
prüfungSamt in Groß . Lichterfelde einige bedeutende Tintenfabriken
aufgefordert , Tinten herzustellen , die auch aufleimschwachen Papieren
nicht verlaufen und nicht durchschlagen . Der gewünschte Erfolg ist
nicht ausgeblieben ; der . Papierzeitung ' sind Proben solcher Kriegs -
tinten zugegangen und zwar sowohl von Buch - , Kopier - wie auch
von farbigen Tinten , die sich auf Papieren , die für gewöhnliche
Tinte unbrauchbar waren , gut bewährten . Draußen versperren uns
die Engländer die Zufuhr von Harzen , die wir zur Papierleimung
benötigen und die wir bisher eben vom Ausland für viel Geld be -

zogen . Erfolg : was wir an Harzen benöligen , gewinnen wir im In «
land , der Veränderung des PapiereS paßt sich die KriegSlinte an .

Im meerbeherrschenden Albion aber herrscht viel größerer Papier -
mangel als bei uns . _

Skotize ».
— Theaterchronik . In der Volksbühne findet am

Freitag die deutsche Uraufführung von Strindbergs Schauspiel
„ Meister Olas " statt . Mit der Inszenierung dieses Werkes be «

ginnt Prof . Ferdinand Gregori seine Regietätigkeit an den Reinhardt «
Bühnen .

— Musikchronik . Der Verband der Freien Volks -
b ü h n e n veranstaltet in der nächsten Spielzeit , wie im Vorjahre ,
zehn Sonntagsnachmittagskonzerte in der Volksbühne . DaS erste
Konzert findet am 1. Oktober unter Mitwirkung des Philharmonischen
Orchesters , Leitung von Leo Blech , statt . Für die weiteren Konzerte
sind u. a. gewonnen worden : der kgl . Opernchor , der Berliner Volks -

chor , daS Klingler - Ouartett .
— Die Handzeichnungen Alfred Rethels werden

als Gabe zu der im Frühjahr dieses Jahres begangenen Hundert -
jahrfeier feines Geburtstages von dem Berliner Kunstverlag Julius
Bard herausgegeben . Es sind 30 Zeichnungen , die die wichtigsten
seiner Schöpfungen umfaffen . Gerade in den Zeichnungen hat Rcrhel
sein Beste « gegeben , während seine Gemälde längst nicht so geeignet
sind, einen richtigen Begriff von diesem Meister zu vermitteln . ( Vom
Totentanz gibt es erfreulicherweise längst eine billige Ausgabe , die
der . Kunstwart " herausgab . )

richtet ' s so ein , datz �vir das Kätzchen nie wieder zu Gesicht
bekommen . "

Darauf holte Katrine ein kleines weitzeS Kätzchen , das

im Bett lag und schlief , legte es in einen alten Korb , band
ein Tuch darüber und übergab das Bündel dem jungen
Manne .

„ Ich bin froh , wenn daS Kätzchen erst auS dem Hause
ist, " sagte Jan . „ Es ist gar so lustig und klug , es ist zu
sehr wie Klara Gulla selbst . Deshalb ist ' s am besten , ' s komm
aus dem Haus . "

Der junge August Där Nol ging , ohne ein Wort zu sagen ,
nach der Tür ; doch plötzlich drehte er sich um , ergriff Jans
Hand und drückte sie .

„ Ich dank Euch " , sagte er . „ Ihr habt mir mehr gegeben ,
alS Ihr selbst wißt . "

„ Das mutzt Du nicht glauben , mein guter August Där

Nol " , sagte Jan in Skrolycka für sich , als der junge Mann

gegangen war . „ Es gibt Dinge , aus die ich mich verstehe . Ich
weiß , was ich dir gegeben habe , und ich weiß auch , wer mich
das gelehrt hat . "

Der erste Oktober .

Am ersten Oktober lag Jan in Skrolycka den ganzen
Nachmittag angekleidet auf dem Bett , das Gesicht der Wand

zugekehrt , und man konnte mit aller Mühe nicht ein Wort
aus ihm herausbringen .

Am Vormittag waren er und Katrine an den Landungs -
steg hinuntergegangen , um Klara Gulla abzuholen . Nicht
etwa , datz sie geschrieben oder gesagt hätte , sie werde am
ersten Oktober kommen , nein , das hatte sie nicht getan . Jan
allein war es gewesen , der ausgerechnet hatte , daß es so sein
müßte .

Am ersten Oktober mutzte ja doch Lars Gunnarsson das
Geld bezahlt werden , also mutzte auch Klara Gulla gerade
an dem Tag mit dem Geld eintreffen ; datz sie früher nach
Hause kommen werde , hatte Jan nicht erwartet . Sie mußte
natürlich so lange in Stockholm bleiben , wenn sie eine so
große Summe zusammenbringen wollte . Aber datz sie länger
ausbleiben würde , das konnte er auch nicht glauben , höchstens
wenn es ihr nicht gelungen sein sollte , das Geld zusammen -
zuscharren ; aber wenn erst der erste Oktober vorüber war .

hätte sie ja gar keinen Grund mehr gehabt , noch länger fort -
zubleiben . ( Forts , folgt . )
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Gewerkschaftshans .
Sonntag , den 17 . September 1916 ,

vormittags zwischen 8 bis 10 Uhr, kommen

300 Stück junge Hühner nnd Hähne zur

Verteilung , das Stück 4,60 M. �

besondere preiswerter und Torzftglioher

Einmache - Haushaltungs -
und

Saiat - Essig .
Unter ständiger Kontrolle eines Nahrungs¬

mittel - Chemikers

Preis 35 Pf . ohne Plaschea
Man acht « auf den geschützten Namen

Syroi
grünes Etikett und weißen Verschlußstrelfen .

Alleiniger

Ceka
feinster gesüßter

Einmache - u . Salat - Essig
vorzüglich im Geschmack , mit allen Gewürzen

fertig zum Gebrauch , erspart jeden Zucker¬
zusatz .

Unter ständiger Kontrolle eines Nahrungs¬
mittel - Chemikers .

Preis 1 Mark ohne Flasche .

Man achte auf den geschützten Namen

Ceka
rotes Etikett und roten Verschlußstreifen .

Fabrikant s

Carl Kühne

KönigL EofL

gegründet 1792

[ remspreohex Norden J
8664 —886 «

Berlin N. 81 .

175/10

SSWlWSIISSSI
® n n i i ( 1

tL=JS
i während 1
� des Krieges §

Preis 40 Pf .

®
Ein Buch , das Auskunft r -
glbt Uber Famillenunter - | B|
Stützung , Wöchnerinnen , nm

ij Unterstützung , Kaufver -
träge , Miete , Abzahlungs . <— >
geschälte , Arbettsver - | B|

■
trag , Famlllenrocht , Ar -
beiterverslcherung , An - BB

@
gestellten Versicherung , r —i
Zahlungsfristen u. v. a . IBJ

H
Fragen , die das Rechts - an

Verhältnis berühren PÄ

[ i ] Buchhandlung sU>

m Vorwärts n m
[ äl Berlin , Lindenstr . 3 [a]
BSBSIIWIIÜBIIB

Paradies
Kronen
Sltangcn
Reiher 207/12

Mrtöer Bezug für Interessenten . Off-
u. Z. 6126 Daube & Co. , Berlin SW 19.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg. ( zulassig 2 fettgedr . Worte ) . Stellen¬
gesuche und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg. ; das erste Wort (fett¬
gedruckt ) 10 Pfg. Worte mit mebr als 15 Buchstaben zählen doppelt .

Verkäufe
Teppiche I Große Posten mit

kleinen Kehlern bedeutend unter
Preis ! Bettvorleger , Läuferstoffe ,
Diwaudecken spottbillig . WolsS Teppich .
haus , Dresdenerstraße ö. Abonnenten
10 Prozent Rabatt I 27K '

TePvich . Tbomas , Orantenstr . 44
fpottbillig iarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSIefern 5 Prozent
Extrarabatt . _ _ itlO *

Deutsche Bücherei . Soweit Bor '
rat jede Nummer broschiert statt
30 Pfennig nur 20 Pfennig , gebunden
statt 50 Pfennig nur 35 Pfennig .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
ftratze 3. _

Staunenerregend ! Neue Pelz .
garnituren spottbillig I Ekunkskragen I
Kuchsgarnituren I OpossumstolaS !
Äuffen allerlei ! Neue Bettenl Pracht -
teppiche I Gardinenauswahl ! Plüfch -
decken I Beliwäfche I Herrengarderobe I
Uhrenverkanf ! Schmucksachen I Leih -
Haus Warschauerstraße 7.

_
36S

Monatsanzüge und Sommer «
p alelots von 10 Marl sowie Hofen von
4. 00, Eehrockanzüge von 12,00 ,
FrackS von 2,50 , sowie für korpulente
«igurett . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Psanöleiben der -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Schäfer , Raimund . ,
in den Alpen , Spanien , Nordasrika ,
Kalisornien und Mexiko . Mit 59
phototypischen Abbitdunaen und
7 Farbendrucken nach Origmal - Aqua -
rellen . Geb . seht 4,50 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Lwdenstratze 3.

Zinkwafchfässer , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen . Waschtäpse ,
Spezialiabrik , Reichenbergerstraße 47,
Lesern suns Prozent . _ 4SI *

erbsttvstiime , bildschöne FormenH erbst
Ulster , scht . ..
gante Plüschmäntel ,

warze Frauenmäntel . ele -
schmäntel , Astrachanmäiitel ,

imprägnierte Seidennläntel , Gummi «
tinmäntel , Glockenröcke , direkt aus
Arbeitsstuben größtenteils bezugichetn -
frei . Meyer , Blücherstraße 13 I.
Kein Laden . _

Geld t ( Sold t sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Anienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
stratze , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots . Ulster sowie neue
Matzgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen , silberne Uhren 3. —,
Damenubren 3. —, Pelzilolas , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaskasiichse , Sommer -

preise . Brillanten . Aus Uhren drei -
jährrger Garantieschein . Eigene Werk -
statt . Sonntag 8— 10 geöffnet . *
�

Rammler . Otto Friedrich . Unl *
dersal -Briessteller . Geb . 3 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Ltndenstraße 3.

Getragene Herrenkleid er, Gummi -
mäntel , Bauchanzüge , Gehrockanzüge ,
auch leihweise mit und ohne Bezug -
schein. Verkauf Aiexanderstraße L8a.

Pelzgarnituren ! Bezugsschein -
freil Echte Moskasüchse 25,001
Moskamusten I Skunksgarntturen I
Skunlssüchse I Skunssmuffen I Rot -
süchse l Grietzsüchse I Fuchsmussen !
Pelzsüchse 15. 751 19,751 22,50 1Muffen
17,50 1 19,50 1 22,50 ! Nicht irren !
Nur Pfandleihe Paul Krüger ,
Brunnenstraße 47. Eine Treppe ! *

Pfandletlihaus Hermaunplatz 6.
Jedermanns Kaujgelegenheit . Großes
Teppichlager . Eardinenlager , Wäsche -
lager , Bettenlager , Uhrenlager , Gotd -
lachen , Niejenauswahl Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenhosen . *

Gaskrone » , Wandarme , Gas -
Pendel , Gaszugtampen , Gaskocher .
Allerbilligste Quelle : Schroeder .
Hochstraße 33. 28K *

MonatSanzüge . nur wenig ge«
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
jellschastSanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Franlsurterstratze 88.

Pelzgarnttnrcn k Bezugsschein -
frei I Nagelneue Skunksgarnttur ,
Mardergarnttur , Opossumgarnitur ,
FuchSgarnituren , Nerzgarnituren ,
Alaskagarnitur , Perfianermufi , Seal -
hisamgarnitur , Australisch - Opossum -
garnitur , Jltisgarnituren , Skunks -
ittiSgarnitur . Spottbilliger Verkauf .
PelzleihhauS Wegner , Potsdamer -
stratze 47.

KriegSwaldbanftelle , f�/Rute
6 Mark , direkt am Bahnhos , verkaust
Pslaumbaum , HermSdors , Albrechi -
straßi 22. 123Sb »

Pelz hnlbumsoust . Durch be-
sondere Gelegenheit verkaufe ich aller
Art Pelzkragen , Pelzmuffen ( neueste'

orm ) zu billigsten Preisen . Gottehrer ,
Linienstraße 50, II ,
Schönhauser straße .

Nähe Alten
175/1 »

MonatSgnrderode « . Herren¬
anzüge , Burschenanzüge , Einsegnung »«
anzüge , Paletots , Ulster , Hosen ,
Jackett », elegante Damenklelder
Ulster , Astrachanmäntel , Kostüme ,
Röcke, Blusen , Sknaben - , Mädchen -
garderobe . Mehrere » ohne Bezug -
scheine . Neukölln , Berltnerstraße 41 I .

Drehrolle , fast neu , Federlust .
druck, verkaust billig Praßer , Kaiser -
straße 5. - sll9

Zinkwafchfässer , Zober , Zip
wannen , Badewanne » . Speztalsabrik
Lausttzerstraße 43. Leser 7 Prozent .

dlodol

Möbel . Teilzahlung , bar . gut
billig , reell , bequeme Ratenzahlung
keine Kosfierer . Verliehen gewesene
Möbel eventuell unter Preis . Neu -
Gebauer , Charlottenburg , Wilmers -

' '
"e 128 , I , Ecke Schiller -dorserstraße

straße . 238K

Nioebel - Boebel , Moritzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Eiti -
und Zweizimmer - Einrichtungen .
Küchenmäbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Befichttgung 8 —8 ,
Sonntag 8 —10 . Eventuell ZahlungS -
erieichterung ,

Möbel gegen Eär und Teil «
zahlung vertauft preiswert D. Lechner ,
Brunnenstraße 7, Müllerstraße 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet . »

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitssällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbetgeschäsl
Gold staub , Zosjenerstraße 38, Ecke
Gneisen au straße� _ 2901K »

Die reellste « und billigsten Möbel
und Polsterwaren tteserl anerlannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von A.
Schulz , Reichenbergerstraße 5, in
größter Auswahl und moderner

Ausführung zu äußerst billigenKaffen -
preisen . Auch ZahlungSerleichtterung

Solang « ! altes Lager , verlause
noch zu riesig günstigen Preisen
Speise - , Herren - , Wohn - und Schlaf -
zimmer in nur erstklassiger Ver¬
arbeitung . Darunter entzücken des
eichen Speisezimmer , großes Büfett ,
oben rund mit reicher Kristall -
verglasung , komplett 630, — , dunkel «
mahagoni Schlafzimmer , wunder¬
volle Ausführung , ovale Kristall -
gläser , komplett 750, — , flammig birken
690, —, echt eichen , komplett 450, —.
Reizende Anrichtelüchen mit Linoleum -
belog , komplett 135, —. Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur Andreas -
straße 30.

Möbel billig
nack, Stallschreii
gebäude .

Tellzahlung . Har -
"sabi>erstraße 84, Fabrik

+118 »
Moderne Zlrbeitermöbel in zeit .

gemäßer Ausführung , in Eiche falle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbtlltgsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
Meister Julius Slpell , Adalbertstraße 6,
am Kottbuser tor . 34K »

Stuben - und Kücheneinril
sehr billig . Teilzahlung gestattet .
Möbelschatz , Brunnenstraße 160, Ein -
gang Anktamerstraße . 258/12 »

Kriegshalber moderne Küchen
und Stubeneinrichtungen spottbillig
verkaust Frau Liese , Lowestraße 16 I
( Ecke Richthosenstraße ) . 175/8

Husikmstrumcnte

Konzertlaute , 40, — , einfachere
25, —, eingespielte Orchestergetge mit
Etui 20, —, Mandolinen , Gitarren
12, — , Unterricht 6, —MonatShvnorar ,
Notenlager , Gitarrzithern mit sünszig
Unterlegnoten 9,50 , Harmoniums mit
eingebautem Svielapparat spottbillig
Ernst , Oranienstraße 166 III .

Kaufgesuche
Silberfchmelze , S Uberbestecke ,

SilberVruch , Ringe , Kelten , Messing ,
Nickel , Bierrohrleituna , Setdeldeckel .
Flaschenkapseln , Blei , Zink , Stanniol «
Papier , Zinn bis 4,70 , Ge-
schirrziim bis 8,60 , Aluminium ,
Klübstrumpsasche zu gesetzlichen
Preisen . Metalliontor Alte Jakob -
straße 138 und Koltbuserstraße 1
( Kottöusertor ) . Moritzplatz 12858 . »

Stlbersachen usw. , Brillanten ,
Perlen , Pfandscheine kauft höchst -
zahlend Juwelier KowalewStt , Seh -
delstraße 30s .

O. uecksilber , jeden Posten zu
höchsten Preisen taust . Metall -
kontor », Alte Jakobstraße 138 und
Kottbuserstraße 1 ( Kottbusertor ) . »

Briefmarken - Sammlung kaust
Großmann , Spandauer Brücke Ib . »

Stlbersachen , Quecksilber , Sian -
niolpavier . sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Christionat , Köve -
nickeriiratze 20 s ( gegenüber Man -
teuffelstraße 2) .

J/ahrradankauf ,
Weberstraße 42.

auch desette ,
172/14 »

Silbersachen , Bruchfttber , Queck -
tilder . Kupier , Rotguß , Messing
Stannlolpapier , Zinn bis 4. 70. Nickel,
' Aluminium , Blei , Zink , Glühstrumps -
asche, höchstzahlend . Silderschmelzerei -
Metall « Einlautsbureau , Weber -
straße 31. Telefon Mexander 4243 .

Nlte H ansscile , Stricke kaust Tictze .
Seilerei . Stockholmerstraße 29. 235K

Fahrradantaus Limensirage 19. »

Mesfing . Kupfer , Quecksilber , Zinn .
Blei , Zink , Bruchsilber , Glühstrumps -
asche höchstzahtend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstraße 25 und Neu -
kölln , Berltnerstraße 76.

_
*

Silberschmelzeret von Broh ,
Berlin , Kövemckernraße 29, kaust
sämtliche Silberabsälle , Silbersachen ,
Tressen , Glühstrumpsasche , Quecksilber ,
photograpbische Rückstände , Kupfer ,
Messing , Zinn , Zink , Blet , sowie sämt -
liche Metalle . Eigene Schmelze und
Scheideanstalt , direkte Verwertung .
Vertreterbesuch . Telephon Moritz «
Plap 3476 . 174/17 *

Gebrauchte Sekttorken Ii Pfennig
daS Stück . Gebrauchte Weinkorlen ,
auch angebohrte , kaust jedes Ouan -
tum Nachemstein , Charlottenburg .
Windscheid , traße 30. Wilhelm 5676 .

Metall
Grünerwcg
höchstzahlend .

Einkaufs - Bureau .
6, taust alle Metalle

12556 *

Puppenwagen kaust Zeitungs¬
ausgabe Vorwärts , Müllerstraße 84s .

Säcke , allerhand , kaust höchst «
zahlend Rosner , Lothringerstraße 64
( Norden 10735 ) . 258/16

Zelluloid - Plolten und Stäbe so
wie Zellulotd - Absälle kaust und er-
bittet bemust . Angeb . mit Vorrats «
menge Siegbert Schwarz , Berlin
NÜ. 18 , Landsberger Allee 123 d.
Amt Königstadt 3814 . 175/4

„ Technische Gewerbeschule - - , In¬
haber Diplomingenieur Steklmacher .
Maschinenbau - , Elektrotechnik «, Wer ! -
meisterschule , Fachschule . Höhere Fach «
schule . Abendkurse . Unterricht auch
für Damen . Vorkenntniffe nicht er -
forderlich . Laboratorium . Prospekte
stet . Friedrtchstraße 118. 243K »

Unterricht fürEnglischen Unterricht für Am
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und stanzösische Stunden er -
teilt G. Swicmy , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Gartenbau » IV.

Mandolineuspiel , Gitarren - ,
Lautensptel , Wanderlleder . Drei -
monatSkuriu » zur perfekten Au» -
bttduna . 6, — Monatshonorar . Kla -
vier «,VioIinmiterricht . Ernst , Oranien -
straße 166. Lehrinstrumente billigst . '

Maschinenbau , Elektrotechnik
Eisenkonstruktion , Ausbildung Werk -
meister - Techniier , Konstrukteur . Pro «
fpekte stet . Polytechnische » Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , Ingenieur ,
Chausseestrage 1. _ . 263/8 *

Damen - Ausbildung al » tci

teichnerinnen, sehr guter Berus .
rospette gratis . Polytechnisches

Gewerbe - Jnstttut , Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Chavsseestraße 1.

_
»

Schintelakademie . RogierungS -
Baumeister Dr . Werner , Inhaber ,
Berlin , Neanderstraße 3. Technischer
Unterricht , Maschinenba «, Eletsto -
technik , Hochbau , Tiesbau . 172/5 »

Mandoltnenschule , Gitarreschule .
Erwachsene Abendkurse . Leihtnstru -
mente . RebdeS , Anktamerstraße 45.

KlaviertursuS . Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis 3, — .
Klavterüben stet . Musikakademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) .

Kochnuterricht , prakttschen . erteill
Fröbel - Oberlin - Institut . Inhaber
Heinrich Pollak , Wllhetmstraße 10.
Prospekt stet . 207/10 »

Polutschen und russischen Unter -
richt erteilt Marchlewska , Steglitz ,
Kleiststraße 23. _ 1229b »

E2

Anzeigen
( Cr die nlcbste Summer werden In den Annahmestellen ffir
Berlin bU I Uhr, ICr die Vororte bis 12 Uhr und tu der Haupt -
Expedltlon , Undenstrasse 3, bis 3 Uhr abends angenommen .

Kinderfräulein , Kursus 4 bis
8 Monate . Prospekt frei . Fröbel -
Oberlin - Jnstitut . HauShalwngSschule ,
Inhaber Heinrich Pollak , Wilhelm -
straße 10. Größte Fachlehranstalt . '

Klavier - Unterricht erteilt aner -
kannt vorzüglich Emilie Lincke - Below ,
Lothringerstraße 62, II . 1261b

Verschiecfenes
Patentanwalt Müller , Gitjchiner -

straße 16.
_ _ _

»

Kunststopferei Vfoße Frankturter .
mr ~

269955 *straße 67.

Hutumpresserei , Alte
straße 36, Garten straße 12.

Jakob -
1240b »

Wer Stoff hat serlige Anzug 20, — .
KaczynSki , Lichtenbergerstraße 9.

Vermietungen
Wohnungen

Drei Stuben . Küche , renoviert .
Charlottenstraße 87, billig . 1209b »

Zimmer

Möblierte » Zimmer zu vergeben .
Engser , Brüffelerslraße 39, vorn
3 Treppen . +127

Möbliertes Vorderzimmer per
1. Okiober zu vermieten , 7 Minuten
vom Bahnhof Stralau - Rummelsburg .
Herr oder anständige Dame , 17, 00
mit Kaffee , auch als Schlafstelle an -
genehmes Wohnen . Wolf , Alt - Box-
Hägen 30. +117

Zcttlakzteiien

Netterer Genosse findet sreund -
liche Schlasstelle . Hinze , Bornemann -
straße 10, vorn IV . +66

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Schlosser aus Militärarbeit
langt Ed. Puls , Tempelhos .

ver -
9SK

Hansreinigung
Antonstraße 5.

ZU vergeben ,
t *

Zehn Korbmacher , höchftet llttorb -
lohn , sofort . Legier , Norckstraße 9, »

Lehrling verlangt Kunstschlosser et,
Rigaerstraße 98. +119

Klempnerlehrlinge verlangt .
Lausttzerstraße 43. _ _ +1

Tischler gesucht . Zechtinersttaße 2.

Tüchtige Maurer bei Lagerballen
Neuer Westhafen gesucht . Meldungen
bei Polier Lange . _ 1256b

Erschm (lilusliliiffr
gesucht .

Auergesellschafl ,
Eiuftelluugsbureau ,

_
Berlin O. 17 , KhrcnbergwtraBe 10 —gl . _ _ *

Leitspindeldreher
stellt ein

Auspgvssllsvhsn .
Zu melden Einstellbureau Ehrenbergstraße .

Vorarheltei *
zur Leitung einer kleinen Feuerberzinkung gesucht .

MettUUsaXor G. m. b . H. . Xenij > cIhof , Blngbahnstr . 4 .

Einen Koldschmiede - LeHrlmg sucht
Ostar Hadank , Sebastianstraße 34.

Tischler aus Polslergestelle bei
hohem Lohn verlangt Pandersee ,
Wörlherstraße 3. 1260b

Lehrmädchen für Lager und Kon -
tor gegen monatliche Vergütigung
per 1. Oktober . Kunstverlag Herzberg ,
Neu enburger stratze LT. _ 12536

Kassiereriiinen , tüchtige , sofort
gesucht . — Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 7 —8 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Bellealliance -
straße 1/2.

Verküttferinneu , tüchtige , iür
die Abteilungen Glas und Porzellan
sowie Wirtschastsartilel losort gesucht .
— Meldungen 1 —2 Uhr mittags oder
7 —8 Uhr abends . Zt. Jandors u. Co. ,
Bellealliancestraße 1/2.

Lehrmädchen sürPutzsedern - Fabri -
kation , 24 Mark pro Monat , sucht
Adols Rosen . Wallstraße 16. 1244b »

Lelirmädchen im Atter von 14 bis
16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . — Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes 10
bis 2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uhr
abends in der Personalverwaltung ,
4 Stock . 31. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancestraße 1/2. •

Haudnähertn aus Militärblusen
sucht Schreiber , Tilsiterstraße 50 III .

Iliedtige ksuselllosLel '
stellen sofort ein DK . SScbmickt
& Herkenrath , Forster Str . 5/6 .

Tüchtige, militürfteie

die mit GaSseueruugs - und Be -
lcnchtungoanlagen umzugeben ver -
liehen , für Montage und Werlstatt
sofort gesucht . Zu melden Auer -
geielll ' chast . Pharos - Wt. , BerItnO . 17 .

Parkettleger
stellt ein Fr . Zielinskt , Parkett -
sabrik , vsoiig , Bottchergasse 3. '

iDsigsSIlIlSötM K
für einige Stunden oder auch für
ganzen Tag gesucht .

- Köveuicker Tageblatt - - .

i�cspSbmKchsp
aus Jauchtonnen verlangt Lorenz .
Kursürstenstr . 45.

Tüchtige 207/15

Akkordiuaurerkolonve
( zirka 20 Wann ) für Gartenstadt
Staaken gesucht . Meldung « erlin ,
Mohrcnstr . 49 , Boswau & Knauer .

Dreher -
L - ehrllngc verlangt 175/7

G. H. Speck , W. 85 ,

_ Lühowstr . » . _

M a n r e r

werden eingestellt . Garteustadt
Staaken bei Spandau . Banwaa
A Knauer . Meldung beim
Oderpolier . 207/16

lUarüfitfr , Maurer
sucht Boswaa A Knau er ,
A. E. G. Neubau , Hennigsdorf .
Eingang Tor 3. 207/14

20 BMkitbeiter ,

4 Zimmerleute
sofort gesucht . Polier Bärs . Eisen -
bahn - Sprcebrücke , Bahnhos Friedrich -
straße . _ 1- 5/5

SieranraortU�stf Rebckteur ; Alfred Wielexx « Neukölln , Für den JnjeratenteU veranuv, : Tb . Glocke , Berlin , Druck u,Berlag : « orwartiI Luchdrucker « u, BerlagSanpalt Paul Singer Si EoZ Berlin LÄ »
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